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bie fchon früber unter ibrem Sßater ßr.pebi=
tionen nacb bem SBol unternommen bitten
unb jetjt mit SBegeifterung babei maren, ibren
ebemaligen gübrer 3u fudjen unb 3u be=

freien, non mem es aud) fein moajte.
Sie fpradj nidjt oiel, nur roenige SBorte.

Unb ber Sajlujj mar:
3dj nertraue eudj!"
Unb bas bonnernbe §od)", bas bie S8e=

fatjung bes 93ootes auf bie tübne güljrerin
ausbradjte, bemies, mie boaj man fie fdjäßte.

SJÎac ©ollins roar nor SBegeifterung unb
Führung ganj außer fidj. ßr batte einen gro=
ßen Äoffer notier Sßapier mit fidj unb fdjrieb
jieberbaft. Slus jebem audj bem fteinften
SBorfoH madjte er einen Slrtifel.

Sßrofeffor Sßeterfen adjtete roeniger auf
jeine Umgebung, ßr arbeitete fchon roieber
an einem roiffenfdjaftlidjen SBerf, non bem
er fid) febr niel nerfpradj unb in bem er
einige neue Xf)eorien über ©onbroana unb
feine 3ufammenbänge mit Sltfantis aufftellte.
Sie natürlidje golge beffen roar, bafj er ben
anbereu SJÎitreifenben, roo er itjrer anfidjtig
rourbe, lange SBorträge über feine SHfttjanb-
lungen £)telt. SBobei er regelmäßig nom äh
tereu ©ambrium in großen 3eitforüngen über
Silour unb Seoon 3ur Steinfoblenseit tarn,
bort umftänbliaj feine Slnfidjten über bas 3luf=
taudjen bes Slrcbegofaurus entmidelte, natur=
gemäß non fy'xei 3um 3ur°, ber SBlütejeit
ber Saurier unb non bort über bie Äreibe=
periobe ins Tertiär unb Silunium fam. Siefe
SHeibenfolge rjictt er mit matf)ematifdjer ©e=

nauigfeit ein, unb ba er fie am Xage
burdjfdjnittlid) oier= bis fünfmal bradjte,
murbe fie ibm allmäbfid) febr geläufig, ßbenfo
roie fidj feine 3ubörer burd) feine SBorträge
über ßo=, SJÎio-- unb Sßliosän unb bie fjöf)len=
menfcben ber älteren Stein3eit beffer infot=
mierten, als ein Stubent ber SJÏaturtuiffen-
fdjaffen es im fiaufe mehrerer Semefter fann,

fefbft unter ber ganj unroabrfdjeinlidjen
SBorausfetjung, baß er nidjt mebr als bie
fjälfte aller Stunben nerfäumt.

Ser Sienft im Xurm roedjfefte regelmäßig

BALLADEN
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fjeute eine grau ju febn
3ft angenebm unb gut unb fd)ön,
33ebenft man, roie nor breißig fabren
Sie SBufen aufgeblafen roaren,
SJÎit SBatte, ©ummi, SBfetbefjaur
SJÎan mußte nidjt, moran man roar.

§eut bagegen, ©ottfetbanf,
3ft bie ßinie roieber fd)lanf,
Unb sur allgemeinen greube
§inter siemlid) bünner Seibe,
Sosufagen unnerbüEt,
SBabrbeitstreu ber SBufen fdjroiltt.
gür bas norgerüdte Sllter
SBleibt immer nodj ber SBüftenbalter
SJÎobelI: SJttt fiebsig Sßuppenfee"
Ser girma SBeildjenftein 31.=©. -gi»-

Sroifdjen gribtjof ßarfen, Slage ßinbftröm unb
bem Sîeger Sanib. ©iner non ibnen faß ftets
bort oben unb beobadjtete. Sie fuhren oot=
läufig am Xage ftets über SBaffer außer
bei ftarfem Sïebel bann gingen fie unter
SBaffer ebenfo roie fie bei Sîadjt ftets
taudjten. Ser ßisberge roegen, bie fie häufig
trafen. Sie hätten über SBaffer ihre ©efctjrnin-
bigfeit su febr oerringern müffen. Sie natür=
Haje Sßerminberung ber gahrtgefdjroinbigfeit,
bie burd) bas Unterroafferfahren eintrat, be=

beutete bemgegenüber eine ©rfparnis, ba fie
unten nor jebem 3ujammenftoß fidjer roaren.

Sie ßleftromotoren bes SBootes, bie unter
ipeueller ßeitung Slage ßinbftröms ftanben,
beroätjrten fidj glänsenb. Sie machten täglid)
eine gahrt non etroa fünftjunbert Änoten.
Später, roenn fie gans unter SBaffer fahren
mußten, roürbe fidj biefe 3aljl allerbings et=

roas oerringern, aber nidjt 3u fehr.
©abp SBeft roar über bie guten Slusfidjten,

bie fie für bie gahrt hatten, hocherfreut. Unb
fie äufjerte es oft genug ju gribtjof Siarfeu.

3umaf er ber einsige mar, mit bem fie
ernftljaft fpredjen fonnte.

SJÎac ©ollins, ber fleine SReporter, ber
fam ihr ftets ein bißchen lädjerlid) nor. SBeil
er aus jebem ihrer SBorte einen Slrtifel
fdjrieb. Sßrofeffor Sßeterfen hätte nur bosiert.
Sanib, ber Sîeger, fam gar nidjt in grage.
©r hatte immer etroas Unterroürfiges, Sie=
nerljaftes in feinem SBefen, fo baß fie fidj gar
nidjt norftetten fonnte, baß fie jemals fidj mit
ihm mirflid) unterhalten fönnte. Slage ßinb=
ftröm roar su roortfarg. Unb su oetfdjloffen.
ßr tat feinen Sienft im Xurm roenn er
bort frei roar, faß er im SJÎafcbinenraum, audj
roenn er bort gar nicht nötig roar, unb fann
über SBerbefferungen. 3n feiner Äabine hatte
er einen großen Xifd), ber mit 3eidjnungen
unb SBapieren bebedt roar unb über bem er
niel feiner 3eit nerbradjte.

So blieb einsig gribtjof ßarfen.
Unb unmerftid) fettete fie bas enge SBei=

einanber, bie ßinfamfeit tief unter ber See,
fern non allem 3Jîenfd)Iidjen, enger aneinam
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die schon früher unter ihrem Vater Expeditionen

nach dem Pol unternommen hatten
und jetzt mit Begeisterung dabei waren, ihren
ehemaligen Führer zu suchen und zu
befreien, von wem es auch sein mochte.

Sie sprach nicht viel, - nur wenige Worte.
Und der Schluß war:

Jch vertraue euch!"
Und das donnernde Hoch", das die

Besatzung des Bootes auf die kühne Fllhrerin
ausbrachte, bewies, wie hoch man sie schätzte.

Mac Collins war vor Begeisterung und
Rührung ganz außer sich. Er hatte einen großen

Kosfer voller Papier mit sich und schrieb
fieberhaft. Aus jedem auch dem kleinsten
Borfall machte er einen Artikel.

Professor Petersen achtete weniger auf
seine Umgebung. Er arbeitete schon wieder
an einem wissenschaftlichen Werk, von dem
er sich sehr viel versprach und in dem er
einige neue Theorien über Eondwana uud
seine Zusammenhänge mit Atlantis aufstellte.
Die natürliche Folge dessen war, daß er den
anderen Mitreisenden, wo er ihrer ansichtig
wurde, lange Vorträge über seine Abhandlungen

hielt. Wobei er regelmäßig vom
älteren Cambrium in großen Zeitsprllngen über
Silour und Devon zur Steinkohlenzeit kam,
dort umständlich seine Ansichten über das
Auflauchen des Archegosaurus entwickelte,
naturgemäß von hier zum Jura, der Blütezeit
der Saurier und von dort über die Kreideperiode

ins Tertiär und Diluvium kam. Diese
Reihenfolge hielt er mit mathematischer
Genauigkeit ein, und da er sie am Tage
durchschnittlich vier- bis fünfmal brachte,
wurde sie ihm allmählich sehr geläufig. Ebenso
wie sich seine Zuhörer durch seine Vorträge
iiber Eo-, Mio- und Pliozän und die
Höhlenmenschen der älteren Steinzeit besser
informierten, als ein Student der Naturwisscn-
schasten es im Laufe mehrerer Semester kann,

selbst unter der ganz unwahrscheinlichen
Voraussetzung, daß er nicht mehr als die
Hälfte aller Stunden versäumt.

Der Dienst im Turm wechselte regelmäßig

XIX. Reklame Ww.

Heute eine Frau zu sehn
Ist angenehm und gut und schön,
Bedenkt man, wie vor dreißig Jahren
Die Busen aufgeblasen waren,
Mit Watte, Gummi, Pserdehaur
Man wußte nicht, woran man war.
Heut dagegen, Eottseidank,
Ist die Linie wieder schlank,
Und zur allgemeinen Freude
Hinter ziemlich dünner Seide,
Sozusagen unverhllllt,
Wahrheitstreu der Busen schwillt.

Für das vorgerückte Alter
Bleibt immer noch der Büstenhalter
Modell: Mit siebzig Puppenfee"
Der Firma Veilchenstein A.-E. -g!°-

zwischen Fridtjof Larsen, Aage Lindström und
dem Neger David. Einer von ihnen saß stets
dort oben und beobachtete. Sie suhren
vorläufig am Tage stets über Wasser außer
bei starkem Nebel dann gingen sie unter
Wasser ebenso wie sie bei Nacht stets
tauchten. Der Eisberge wegen, die sie hausig
trafen. Sie hätten über Wasser ihre Geschwindigkeit

zu sehr verringern müssen. Die natürliche

Verminderung der Fahrtgeschwindigkeit,
die durch das Unterwasserfahren eintrat,
bedeutete demgegenüber eine Ersparnis, da sie

unten vor jedem Zusammenstoß sicher waren.
Die Elektromotoren des Bootes, die unter

spezieller Leitung Aage Lindströms standen,
bewährten sich glänzend. Sie machten täglich
eine Fahrt von etwa fünfhundert Knoten.
Später, wenn sie ganz unter Wasser fahren
mußten, würde sich diese Zahl allerdings
etwas verringern, aber nicht zu sehr.

Gaby West war über die guten Aussichten,
die sie für die Fahrt hatten, hocherfreut. Und
sie äußerte es oft genug zu Fridtjof Larsen.

Zumal er der einzige war, mit dem sie

ernsthaft sprechen konnte.
Mac Collins, der kleine Reporter, der

kam ihr stets ein bißchen lächerlich vor. Weil
er aus jedem ihrer Worte einen Artikel
schrieb. Professor Petersen hätte nur doziert.
David, der Neger, kam gar nicht in Frage.
Er hatte immer etwas Unterwürfiges,
Dienerhaftes in seinem Wesen, so daß sie sich gar
nicht vorstellen konnte, daß sie jemals sich mit
ihm wirklich unterhalten könnte. Aage Lindström

war zu wortkarg. Und zu verschlossen.
Er tat seinen Dienst im Turm wenn er
dort srei war, saß er im Maschinenraum, auch

wenn er dort gar nicht nötig war, und sann
über Verbesserungen. Jn seiner Kabine hatte
er einen großen Tisch, der mit Zeichnungen
und Papieren bedeckt war und über dem er
viel seiner Zeit verbrachte.

So blieb einzig Fridtjof Larsen.
Und unmerklich kettete sie das enge

Beieinander, die Einsamkeit ties unter der See,
fern von allem Menschlichen, enger aneinan-

lisiiildt« M
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BUTTERHALTICES KOCHFETT
dart in keiner Küche fehlen

Uottorafi orfiàMùdh.

ber, als es bie gleidje 3eit oben in ber SBelt

bätte tun tonnen.
*

Sann fam bie ©egenb bes Sßactexfes. 3ebe

aJîôglidjfeit, über SBaffer 3" fabren, murbe

ibnen abgefdjnitten. Xag unb Sîadjt maren fie

in ber liefe. Unter bem ©is, bas feltfam 3af=

fig unb fdjoUenartig in bas SBaffer herunter-

bing. Sie hielten fidj burdjroeg in einer Xtefe

non breißig SKetern unb famen babei gut
oorroärts. Dbne jebes «rjinberms. Sîur sroei*

maf roaren fie audj in biefer liefe gegen

©is geprattt, aber ihr güf)ler" *)atte ben

Slufpraff gemilbert unb bas 33oot fefbfttätig
in bie Tiefe gelenft, fo bafi fie ohne Sdjroie-

rigfeiten um ben 33Iod herumfamen.

Oft genug famen fie unter offenen Steffen

norüber. Sie gingen nidjt immer hinauf.
Sîur roenn fie bie Sfffumufatoren auffüllen
roollten ober roenn fte fidj nadj etroas

3agbbarem fetjnten.
einmal mußten fie atlerbings audj ihren

S3ofjrer in Sätigfeit treten laffen. Sffs fie

lange 3eit an feiner offenen Stefle norüber-

gefommen roaren unb über ihnen nur eine

bünne ©isfdjidjt fag.
Sann ffetterten fie burdj ben Xurm bi"5

aus aUe, aUe, unb erfreuten fidj an ber

frifajen, ffaren Suft. Sie Sonne befamen fie

aflerbings nidjt 3U ©efidjt. SBenn fie am

Xage" fjinauffamen, fafjen fie hödjftens eine

matte, bfutleere Sommerung am SSort>nt.

Ser Sommer rücfte hetan
*

Sie roaren auf 77 ©rab S3reite, nur nodj

13 ©rab nom S3of entfernt, roenn fie bis ju

ihm hätten hinaufroolten aber bas roar ja
nidjt ihr 3ief unb auf 19 ©rab ßänge, als
fie roieber auftauchten unb mit bem Seitanten

ben Ott aufnahmen.
Sort [teilten fie roieber einmal eine

Erwägung an, roie fie in bas Jnnere ©rönfanbs
fommen follten.

3m SBeften, gan3 fern, ba faben fie

fdjattenhaft bie Umriffe non 33ergen. Sort
roar bas ßanb.

©abp SBeft nertraute nod) immer auf bas

©lüd, bas ber ©pebition bisher halb geroefen

roar. Unb auf bie Äarte, bie fie ber 33oft

ihres 33aters entnommen hatte. Sluf ber fiaj
ber feftfame ßinfdjnitt non ber Äüfte ©rön-
lanbs bis roeit in bas ßanb 3eigte.

Sie hielt ihn für einen SJÎeeresarm, bet

fidj bort in bas ßanb 30g. Sie fpraaj
aflerbings niajt barüber fie befürchtete ein roe*

nig, ausgeladjt 3U roerben. SBeil bisher auf
feiner Äarte biefer ßinfdjnitt oer3eidjnet mar.
Slnbererfeits roar gerabe biefe ©egenb ©rönfanbs

noaj nolffommen unerforfdjt, fogar an
ber Äüfte. Sa roar es feidjt möglidj, baß biefer

SBafferarm bisher äffen gorfdjem entgangen

roar, 3umaf er ftets ebenfo nereift fein
mufjte, roie bas ßanb felbft. 3n biefem galle
roar fie atlerbefter Hoffnung: entroeber

gelang es ihnen, fofort mit bem Unterfeeboot
unter ber ©isbecfe bort aufroärts 3U bringen

ober fie matteten noaj 3roei bis brei SJÎo-

nate, bann mufjte bas ßis aufgetaut fein
unb fie fönnten ohne jebes §inbernis
aufroärts bis 3u ber ©egenb, bie auf ber Äarte
burdj ben Stern gefenn3eiajnet roar.

Sie anbere, roeit fdjlimmere SJÎôglidjfeit

roar bie. baß ber Soppelftridj auf ber Äarte
eben feinen SJÎeereseinfdjnitt bebeutete. Jn
bem gälte mußte man nerfudjen, über ßanb
norsubringen. Unb audj für biefen gall roar
man mit Sßroniant unb mit Äleibung reichlich

nerfehen. SIfletbings nicht mit Xransport-
mittefn. Sie hatten Sdjneefdjulje unb 3roei

ffeine SJÎotorfdjfitten aber bas reidjte alles
nur über Sdjnee unb ©is. Sie hatten bagegen

roeber 3ug= nodj Xragtiere für ihren 33ro-

niant, roenn fie im Sommer über ßanb mußten.

Sas roar bie Sdjroierigfeit, ber norläu-
fig roeber gribtjof ßarfen nod) Slage ßinbftröm

abhelfen fönnten. So fehr fidj beibe

auch bemühten, einen Slusroeg 3U finben.

Sie roaren bis 3um 80. 33reitengrab btn-
aufgefommen unb überlegten, ob fie jetjt, fo-

fange bas ßanb nodj nereift unb nergfetfdjert
roar, nerfudjen follten, nadj ber ©egenb 3U

fommen, bie ihr 3iel barfteffte ober ob

fie nodj roeiter hinauf füllten, um fidj 3U über-

3eugen, roas ber Soppelftridj ber Äarte bar-
ftefte.

Sie roaren aflgemein für bas fetjtere, roeit
es ja bod) nur einen geringen 3eitnerfuft
bebeuten fonnte.

Sie reajneten nadj ber Äatte aus, baß ber

angegebene SBunft ber Slbroeidjung bes Sop-
peffttidjs non ber Äarte etroa auf bem 81.

©rabe fiegen mußte. Sie fuhren bestjafb bis
3ur nädjften offenen Stefle bes ßifes nodj unter

SBaffer unb entfanbten bann eine ffeine
©jpebition, bie bie Sfufgabe hatte, feftjuftel-
len, roas an jener ßanbgegenb, beren ßage

ja leiber nidjt gan3 genau Beftimmt roar, für
eine SJÎerfroûrbigfeit ejiftierte. 8ortft8iina«ttrt 10
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der, als es die gleiche Zeit oben in der Welt

hätte tun können.

Dann kam die Gegend des Packeises. Jede

Möglichkeit, über Wasser zu fahren, wurde

ihnen abgeschnitten. Tag und Nacht waren sie

in der Tiefe. Unter dem Eis, das seltsam zak-

kig und schollenartig in das Wasser herunterhing.

Sie hielten sich durchweg in einer Tiefe

von dreißig Metern und kamen dabei gut
vorwärts. Ohne jedes Hindernis. Nur zweimal

waren sie auch in dieser Tiefe gegen

Eis geprallt, aber ihr Fühler" hatte den

Aufprall gemildert und das Boot selbsttätig

iu die Tiefe gelenkt, so dasz sie ohne

Schwierigkeiten um den Block herumkamen.

Oft genug kamen sie unter offenen Stellen

vorüber. Sie gingen nicht immer hinauf.
Nur wenn sie die Akkumulatoren auffüllen
wollten oder wenn sie sich nach etwas

Jagdbarem sehnten.

Einmal mußten sie allerdings auch ihren

Bohrer in Tätigkeit treten lassen. Als sie

lange Zeit an keiner offenen Stelle vorüber-

gekommen waren und über ihnen nur eine

dünne Eisschicht lag.
Dann kletterten sie durch den Turm hinaus

alle, alle, und erfreuten sich an der

frischen, klaren Luft. Die Sonne bekamen sie

allerdings nicht zu Gesicht. Wenn sie am

Tage" hinaufkamen, sahen sie höchstens eine

matte, blutleere Dämmerung am Horizont.
Der Sommer rückte heran

Sie waren auf 77 Grad Breite, nur noch

II Grad vom Pol entfernt, wenn sie bis zu

ihm hätten hinaufwollen aber das war ja
nicht ihr Ziel und auf 19 Grad Länge, als
sie wieder auftauchten und mit dem Sextanten

den Ort aufnahmen.
Dort stellten sie wieder einmal eine

Erwägung an, wie sie in das Innere Grönlands
kommen sollten.

Im Westen, ganz fern, da sahen sie

schattenhaft die Umrisse von Bergen. Dort
war das Land.

Gaby West vertraute noch immer auf das

Glück, das der Expedition bisher hold gewesen

war. Und auf die Karte, die sie der Post

ihres Vaters entnommen hatte. Auf der sich

der seltsame Einschnitt von der Küste Grönlands

bis weit in das Land zeigte.

Sie hielt ihn für einen Meeresarm, der

sich dort in das Land zog. Sie sprach

allerdings nicht darüber sie befürchtete ein
wenig, ausgelacht zu werden. Weil bisher auf
keiner Karte dieser Einschnitt verzeichnet war.
Andererseits war gerade diese Gegend Grönlands

noch vollkommen unerforscht, sogar an
der Küste. Da war es leicht möglich, daß dieser

Wasserarm bisher allen Forschern entgangen

war, zumal er stets ebenso vereist sein

mußte, wie das Land selbst. Jn diesem Falle
war sie allerbester Hoffnung: entweder
gelang es ihnen, sofort mit dem Unterseeboot
unter der Eisdecke dort aufwärts zu dringen

oder sie warteten noch zwei bis drei
Monate, dann mußte das Eis aufgetaut sein

und sie konnten ohne jedes Hindernis
aufwärts bis zu der Gegend, die auf der Karte
durch den Stern gekennzeichnet war.

Die andere, weit schlimmere Möglichkeit

war die. daß der Doppelstrich auf der Karte
eben keinen Meereseinschnitt bedeutete. Jn
dem Falle mußte man versuchen, über Land
vorzudringen. Und auch für diesen Fall war
man mit Proviant und mit Kleidung reichlich

versehen. Allerdings nicht mit Transportmitteln.

Sie hatten Schneeschuhe und zwei
kleine Motorschlitten aber das reichte alles
nur über Schnee und Eis. Sie hatten dagegen

weder Zug- noch Tragtiere für ihren Pro
viant, wenn sie im Sommer über Land mußten.

Das war die Schwierigkeit, der vorläufig

weder Fridtjof Larsen noch Aage Lindström

abhelfen konnten. So sehr sich beide

auch bemühten, einen Ausweg zu finden.
Sie waren bis zum 80. Breitengrad

hinaufgekommen und überlegten, ob sie jetzt,
solange das Land noch vereist und vergletschert

war, versuchen sollten, nach der Gegend zu
kommen, die ihr Ziel darstellte oder ob

sie noch weiter hinauf sollten, um sich zu
überzeugen, was der Doppelstrich der Karte
darstelle.

Sie waren allgemein für das letztere, weil
es ja doch nur einen geringen Zeitverlust
bedeuten konnte.

Sie rechneten nach der Karte aus, daß der

angegebene Punkt der Abweichung des

Doppelstrichs von der Karte etwa auf dem 81.

Grade liegen mußte. Sie fuhren deshalb bis
zur nächsten offenen Stelle des Eises noch unter

Wasser und entsandten dann eine kleine

Expedition, die die Aufgabe hatte, festzustellen,

was an jener Landgegend, deren Lage
ja leider nicht ganz genau bestimmt war, für
eine Merkwürdigkeit existierte. LorlscMmq Sà m
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